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NeueEinbahnstrassenin derInnerenStadt .ImInteressederklaglosenAbwick¬
lung des Verkehrs wird das Einbahnsystem in den Strassen der Inneren Stadt im- ¬

mermehrausgestaltet .Nunmehrhat der Magistrat die KurhausgassevonderSin¬
gerstrasse zumStephansplatz ,den Stephansplatzzwischender Kurhausgasseundder
HausgrenzeStephansplatz4 und5 ( beim„DeutschenHaus " ) undvonderKurhaus¬
gasse gegendie Schulerstrasse ,die Blutgassevonder Singerstrasse zurDomgasse,
die Domgassein demTeile zwischender Blutgasse undder Schulerstrasse inder
Fahrtrichtunggegendie Schulerstrasse ,die GrünangergassevonderSchulerstras¬
se zur Singerstrasse ,die Kumpfgassevonder Singerstrasse zurSchulerstrasse ,
die Schulerstrasse von der Riemergesse zum Stephansplatz ,die Bäckerstrasse vom
Universitätsplatz zum Lugeck ,die Sonnenfelsgasse vom Lugeck zumUniversitäts - ¬

platz und schliesslich die Schönlaterngasse von der Sonnefelsgasse zur Postgas¬

se als Einbahnstrassen erklärt .Sie dürfen nurin der angegebenenFahrtrichtung
befahrenwerden .

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs.WegenGleisarbeitenwirdin derNachtvon
Dienstag auf Mittwoch der Bähnhofrundverkehr von der Alserbachstrasse ( Hotel
Uninn)überdieSpitalgasse,Lazarettgasse ,Kaiserstrasse,innererMariahilfergür¬
tel zumSechshausergürtel in beiden Fahrtrichtungen abgelenkt .

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuthtung .In den nächsten Tagenwird

dieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtunginderLeopoldstadtinder
Rembrandtstrasse,Kraftgasse,Förstergasse,ZwerggasseundHaasgasse,aufderLand¬
strasse in der Metternichgasse und Jauresgasse und schliesslich inFünfhaus
in derViktoriagasse ,Karmelitterhofgasse ,Würfelgasse,Osterleitengasse ,Talgas¬
se ,Dingelstädtgasse ,Robert Hammerlinggasse ,Idagasse ,Gebrüder Langgasseund

Hen glüssgasse in Betrieb gesetzt .

Die Fürsorge und Wohlfahrtspflege als Gesellschafts -und Wirtséhaftsproblem .Vo¬
rige Woche sprach im Berliner Radio Obermagistratsrat Dr .Franz Karnex vomWie - ¬
ner städtischen Wohlfahrtsamt über die Fürsorge und Wohlfahrtspflege als Gesell¬

schafts -und Wirtschaftsproblem .In seinem ausgezeichneten Vortrag führte er aus ,
dass die Fürsorge und Wohlfahrtspflege immer mehr in den Vordergrund der Oef - ¬
fentlichkeit treten ,seit dem die Volkswirtschaft die Wohlfahrtspflege als Plicht¬
aufgabe übernommen hat .Die Umstellung der alten Armenpflege auf die modernen
Fürsorgebesbrebungen ist eine Errungenschaft erst des letzten Jahrzehnts .Wiesich
der Gedanke der Notwendigkeit der Rechtspflege ,des Unterrichtes und so weiter
durchgesetzt hat ,wird sich auch der Gedanke der Wohlfahrtspflege als Aufgabe der
Geselfschaft und ' desEinzelnen im Verbande der Gesellschaft und innerhalb ihrer
Leistungsfähigkeit durchsetzen ,die ihren Ausdruckin der Volkswirtschaft findet .
Eir Anfang dieses Gedanken ist bereits in den verschie denen Zweigen der So¬
zalversicherung zu erkennen ,die eines Tages aus der Zwangsversicherung indieselbstverständliche Gesellschaftsversicherung gegen alle Wechselfälle des Le¬

bens ühergehenwird . DieWohlfahrtspflege als Exekutive der Gesellschaft wird
sich in Zukunftvonselbst überlebenunddie Fürsorgewirddannnichtsanderessein ,als InanspruchnahmeeigenerRücklagenausderVolkswirtschaft.
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